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ĈQih

K:
E ^ S -6

ses
<3 =a «
S * 5

" ■g ä S ^ » ®5 X
= = = <8E

hijk " 5 *
w -42. $ L*«» tj - w a *

« VLHHZZ ^

S - e
"

. £

s ? § ZZ L
" • s: 2

5 ^ «

. .4
: iig § a
flfi ; 0 « 'S .
a ’

^ » 2
5 g -o elo ^

° 8Q5QP
» 9 . o . v_-*« JÄHAng ?

9 5$ ® *

$ t -. = a E *
® -2 a oaa ciGQ

M ® sr

- *Ä « e<2 SC - c
a 3 a «iäa

d r r- H L

<JOO(S) ^ N â
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Dir Presse in Dentschland .

In den Berichten ausländischer Blätter über die Kieler
i Feste hat man nicht wenig von der hervorragenden Stellung
f gelesen , welche angeblich die Presse in Deutschland einnehme .

I Der Jrrthnm der asslandischen Berichterstatter ist ebenso
■ groß wie verzeihlich , denn sie kennen die deutschen Vcrhält -

I nifse eben nur von den Kieler Festen her . Dort ist es kn

der That absonderlich hergegangen . Mitglieder der Regierung

stellten sich den Preßvertretern zur Verfügung , hielten ihnen

lange Reden , zitirten sogar aus Faust , der ja auch ein

Zeitungsschreiber war ; ja man hatte der sonst in
I den Winke ' geschobenen Presse , die beispielsweise im

Reichstag so gut wie nichts zu hören und zu sehen bekommt ,
sogar ein eigenes Preßschiff eingeränmt . Manchem der

Herren Journalisten soll es — um gleich dem Herrn
;

Regier » ngsvertreter Faust zu citiren — bei alledem so
i dumm geworden sein , als ginge ihm ein Mühlrad im Kopf
i herum , und Viele sollen sich erstaunt an eben diesen Kopf

f gefaßt und ihren Nachbar mit der Gewissensfrage belästigt
i haben , ob sie denn wirklich noch der Journalist L . oder A .
' oder vielmehr irgend ein Geheimrath oder sonst ein hohes

Thier seien .
Der Wechsel kam eben zu unvermittelt , und wenn dieser

i Umschlag der Stimmung gegenüber der Presse nicht anhalten

sollte , könnte man leicht auf die Vermuthung kommen , die

Regierung hätte die Preffe bei der Kieler Feier lediglich als

Dekorationsstück benntzen wollen , wie in Rußland keine

Hochzeit gefeiert und keine Leiche begraben wird , ohne daß
der berühmte „ Tischmajor

" dabei ist .
Bisher hat der deutschen Presse , ebenso wie einstmals

der deutschen Kunst , „ keines Medizäers Güte "
gelächelt . Die

Gesetzgebung hat sich beeifert , die Presse in spanische Stiefel

einzuschnüren , und die Ausführung und Auslegung dieser

Gesetze ist nicht ohne Erfolg beflissen , nachzuholen , was der

Gesetzgeber noch etwa versäumt hat . Gerade in jfn
"

er

Zeit hatten wir einige prinzipielle Entscheidungen zu ver¬

zeichnen , welche die Kluft zwischen der formalen Juris¬

prudenz und dem gesunden Empfinden des Volkes drastisch

darthaten .
Dahin gehört vor Allem eine Entscheidung , welche das

Reichsgericht schon zu wiederholten Malen , zum letzten Mal

beim Fall Thüngen , über den Gerichtsstand des verantwort¬

lichen Redakteurs gefällt hat . Bei Berathung der Reichs -

justizgesetze im Reichstag war in die Strafprozeßordnung
eine Bestimmung aufgenommen worden , daß der Gerichts¬

stand des Redakteurs am Orte des Erscheinens der Zeitung

sein solle . Diese Bestimmung wurde Dom Bundesrath

ibgelehnt , und die Reichstagsmehrheit ließ sie fallen ,
ba die Regierung zu verstehen gab , daß ja die ver¬

ständige und naturgemäße Handhabung der Gesetze
eine besondere Bestimmung über den Gerichtsstand

ganz überflüssig mache . Wie sehr man sich in dieser Be¬

ziehung getäuscht hat , beweist die Rechtsprechung des Reichs¬

gerichts . Zunächst durchbrach man den ordentlichen Gerichts¬

stand des Redakteurs durch die Konstruktion der sogenannten

„ Verbreitungscentrcn
"

. Wenn z . B . eine Zeitung in

Berlin erscheint und in einer größeren Anzahl von

Exemplaren nach München verschickt wurde , so sollte auch
das Münchener Gericht gegenüber dem Berliner Redakteur

zuständig sein . Und endlich kam das Reichsgericht zu der

schier unverständlichen Auslegung , daß der Gerichtsstand
des verantwortlichen Redakteurs an jedem Orte begründet sei ,
wo auch nur eine einzige Nummer des Blattes verbreitet sei .

Gleich unverständlich ist ein Urthcil , das soeben gegen
den Drucker der Märznummer des sozialdemokratischen
Eentral - Organs ergangen ist . Man hat den Drucker , ob¬

wohl der verantwortliche Redakteur bestraft wurde , mit haft¬
bar gemacht für das , was der Redakieur geschrieben , indem
man einen neuen Begriff des „ eventuellen Dolus "

kühn und

erfindungsreich konstrmrte . Es ist zweifellos , daß jene , die
ein solches Urtheil fällen konnten , das Zeitungswesen
nur vom Hörensagen kennen . Ein Zeitrmgsartikel wandert
in die Druckerei , wo bereits ein Dutzend Setzer oder

mehr auf ihn warten . Der Artikel wird eilig in
ein Dutzend Stücke zerschnitten . Stückweise wird der Satz
znsammengestellt , abgezogen und eilig korrigirt . Von
einem Anderen wieder , dem Metteur , werden die Spalten
und Seiten umbrochen . Sie wandern an den Stereotypeur ,
von diesem an den Maschinenmeister . Jede dieser Ver¬

richtungen darf nur eine minimale Spanne Zeit erfordern ,
da im Zeitungsbetrieb Zeit Geld ist . Der Metteur liest
den Artikel überhaupt nicht , da er keine Zeit dazu hat , der

Setzer lieft nur zusammenhanglos die Zeilen , die er setzt ,
und selbst der Korrektor hat nur die Zeit , den Satz auf
Druckfehler hin durchzusehen . Wie einer dieser Leute ver -

anttvortlich gemacht werden kann für Dinge , an denen

sie rein technisch und mechanisch thätig sind , das
wird dem gesunden Menschenverstände schwer be¬

greiflich sein . Man erinnert sich der alten Anekdote
von dem Schreiber , der sich dem Gerichlsvorstande durch ein
rein mechanisches Abschreiben bemercklich gemacht hatte . Um

zu ergründen , wie tief die Gedankenlosigkeit des Schreibers

gehe , ließ man ihn dreimal hintereinander sein eigenes
Todesurtheil ausfertigen . Als er diese Arbeit zum dritten
Male beendigt hatte , wurde er plötzlich stutzig . Er las sein
Skriptum durch und äußerte halb fragend , halb erstaunt :
Es scheint , die Sache betrifft mich ? ! Genau so liegt der

Fall bei der Herstellung einer Zeitung . Gesetzt aber , es
wäre anders , Setzer und Drucker läsen die Artikel , sie
weigerten sich , sie zu setzen und zu drucken — nun , so
würden sie eben auf der Stelle entlassen werden .

Alle derartigen Urthcile sind eben nur aus der prinzipiellen

Stellung heraus zu erklären , die bei uns die Rechtsprechung
der Presse gegenüber einnimmt . Diese Stellungnahme wird

durch das bekannte Reichsgerichtserkenntniß illustrirt , welches
der Presse das Recht absprach , im öffentlichen Interesse

Uebelstände zu rügen , und dem Redakteur nur dann den

Schutz des § 193 des St .- G . - B . zuerkannte , wenn er sein

eigenes individuelles Interesse verthcidigt habe .
Die Vorfälle im Alexianerkloster Mariaberg haben den

Beruf der Preffe , die öffentlichen Interessen zu vertreten ,
wenn sie von der „ befugten

" Seite vernachlässigt werden ,
evident dargethan . Diese Erkenntniß und der Geist , aus
dem heraus bei den Kieler Festen so viel Reden für und auf
die Presse gehalten wurden , werden hoffentlich dazu bei¬

tragen , der Presse einen Thcil der Rechte , die man ihr

genommen , wiederzuverschaffen und ihr die Stellung an¬

zuweisen , die Friedrich Wilhelm III . ihr in dem beherzigens -

werthen Ausspruche znerkannte : „ Eine anständige Publicität
ist der Regierung und den Untcrthanen die sicherste

Bürgschaft gegen die Nachlässigkeit und den bösen Willen
der untergeordneten Offizianten und verdient auf alle Fälle

gefördert und beschützt zu werden .
"

Das franzöftsche Heer .

Im Juli - Heft der „ Preußischen Jahrbücher
"

unterzieht
Oberstlieutenant a . D . v . Winning die Verhältnisse des

französischen Heeres einer eingehenden Untersuchung im An¬

schluß an die letzte Berathung des Militär - Etats in der

französischen Kammer ( in diesem Frühjahr ) . Aus dem mit

Klarheit und Schärfe geschriebenen Aufsatz seien im Nach¬

stehenden einige Hauptpunkte hervorgehoben .
Das Fazit jener Verhmrdlungen , meint der Verfasser

des Artikels , kann man ohne Uebertreibung bezeichnen als
das Eingeständniß des französischen Volkes , mit seinen
militärischen Leistungen am Ende seiner Kräfte an
Geld und Menschen angelangt zu sein . Ja , eS

giebt der Erkenntniß von dem Unvermögen Aus¬

druck , in Frankreich mit den Nachahmungen der

deutschen Heeres - Einrichtungen zu gleichen praktischen Ergeb¬

nissen zu gelangen . Der Berichterstatter der Budget -

koinrnisfion war zu sehr ungünstigen Resultaten gelangt ; seine

Ausführungen gipfelten in dem Satze : „ Sie haben keine

Armee , sie haben nur das Skelett einer Armee !" Wie er

zu diesem Ergebniß gelangte , lehrt ein Blick auf die in den

Debatten der Deputirtenkammer hervorgehobenen Mängel der

französischen Organisation . Bemerkenswerth bei sämmtlichen
in der Kammer über den Militär - Etat gehalten « » Reden ist
der Hinweis auf die deutschen Verhältniffe . Mit handgreif¬
lichen Uebertreibungen schildern die Redner das Uebergewicht
des deutschen Heeres über die ftanzösischen Streitkräfte . Die

deutsche Organisation macht es nach der Ansicht des Depntirten
Raiberti möglich , durch Wicdereinziehung des dritten Jahr¬

ganges die Friedensarmee um 300,000 Mann zu verstärken ,
ohne Mobilmachung , ohne eineöffentlicheMittheilung,ohneEin -

griff in den Friedensbeirieb der Eisenbahnen ! „ Die Gefahr

für uns,
"

fährt er fort , „ liegt nicht in der um 70,000 Mann

erhöhten Friedensstärke der Deutschen , sondern in dem , was

an geschulten jungen Reserven dahinter steckt , in dem , was

man nicht sieht und welches man diesseits der Vogesen nur

zu sehr zu verachten sich gewöhnt hat . Die Gefahr liegt in

der Offensivmasse von 900,000 Mann ( !) , fast eine Million ,
welche vor der Mobilmachung über die Grenze geworfen
wird und hinter welcher sich die Reserve - Armeen von
Millionen in Ruhe formiren können .

"

Er macht den Vorschlag , an der Grenze eine vorzüglich

ausgebildete „ armee de couvertare “
zu halten , die dem

ersten Choe begegnet , während hinter ihr das Volksheer in

Ruhe seine Mobilmachung vollzieht . — Mit starkem

Pessimismus spricht der Abgeordnete Delafosse von der all¬

gemeinen Wehrpflicht , die sich in Frankreich nicht einbürgern
wolle ; er räth , wieder auf die Berufsheere zurückzugreifen .
Einen Hauptmangel der ftanzösischen Organisation hebt
der dritte Hauptredner , Berteaux , hervor ; er weist auf den

schwachen Effektivbestand der einzelnen Trnppentheile hin .
Es werden zu viel Taugliche durch Abkommandirungcn dem

Dienst bei der Truppe entzogen ; nach dieser Seite hat sich die

Reform zu erstrecken . Der Befehl des früheren Kriegsministers ,
bei der Rekrutirung in Beurtheilung der körperlichen Taug¬
lichkeit weniger skeptisch zu verfahren , hat viele Untaugliche
in die Armee gebracht . Darum fordert der Redner : „ Alle

Tauglichen in die Truppe , alle Halbinvaliden zu den Hülfs -

diensten ! "
Diese Rede kennzeichnet den geringen Eifer , den

die Franzosen dem Militärdienst entgegenbriugen , ihre Ge¬

wohnheit , dieser Pflicht sich , wenn irgend möglich , zu ent¬

ziehen . Der Berichterstatter Jules Roche zeigte in seiner
Rede eifriges Bemühen , zu einer richtigen Anschauung über

die deutschen Armceverhältnisse zu gelangen , aber ebenso auch

große Jrrthümer bei Beurtheilung derselben . Unter Hinweis

auf unser Gesetz von 1893 fordert er die Einführung der zwei¬

jährigen Dienstzeit für Frankreich zur Erhöhung der Effekliv -

bestände . Er schloß : „ Im Jahre 1870 hatten wir Soldaten ,
aber es fehlte an Reserven ; das war ein Fehler ! Jetzt

haben wir Millionen von Reservisten , aber keine Soldaten l

Lassen Sie uns eine Organisation schaffen , welche uns auch
Soldaten giebt . Die Mannschaft ist vorhanden , das Land

wird die Mittel bewilligen ! Ein unglücklicher Krieg würde

uns sehr viel mehr Opfer auferlegen ! "

Eine Rekapitulation der skizzirten Reden ergiebt folgende

springenden Punkte :

■

lebe

geht
Er

seine

dienste für den Briganten , während der Präfekt und seine

Mannschaften sich einbilden , diese Nachforschungen kämen

ihnen zu gute .
Es wäre jedoch ein Jrrthnm , zu glauben , Tiburzi

fünfzig Schnitter überwachte . Gabrielli ward von den beiden

Männern gepackt und vor den fünfzig Arbeitern , die vor

Schrecken zitterten , am Rande des Waldes erschossen . Dann

verschwanden die beiden Räuber , ohne daß auch nur Jemand
daran dachte , sie zu verfolgen .

In Sizilien ist das Brigantenwesen ebenfalls noch nichr

ganz verschwunden , obgleich für eine Zeit dessen Macht ver¬

mindert scheint . Vor etwa 20 Jahren herrschten drei

Banden Briganten als unumschränkte Despoten auf der

Insel . Die letzte dieser Banden , diejenige von San Mauro

in der Provinz Palermo , welche nur elf Mann zählte ,
hat in den letzten Monaten acht derselben verloren .
Der Ches dieser Bande , Melchiore Candino , ein

Bauer von San Mauro , begann fein Räuberlcben

im Jahre 1879 , nachdem er vier Morde begangen .

In weniger als einem Jahre hatte er die Bande gebildet .

In zwei Jahren hatten die Mitglieder derselben mehr als

zwanzig Morde verübt , ohne von den übrigen Verbrechen

zu reden . Der Beweggrund dieser Morde ist meistens die

Rache , Rache für erfahrene Beleidigungen , Mißhandlungen
oder für Mißachtung des großen Prinzips der Omerta ,
d . h . des beharrlichen Stillschweigens vor . dem eine Mord -

affaire untersuchenden Magistrat . Die christliche Vorschrift ,
die Beleidigungen zu verzeihen , ist für den Sizilianer

ein moralischer Unsinn . Dieselbe Beständigkeit , die er in

seiner Zuneigung , in seiner Liebe zeigt , beweist der

Sizilianer auch in seinem Haffe . Es ist nicht , um den

Verbrecher zu schonen , daß der Sizilianer nicht Zeugniß

ablegen will . Er will nicht , daß ein Anderer , und wäre

eö auch das Gesetz , die ihm zugefügte Beleidigung strafe .

Er will selbst Rache üben , und früher ober später übt er

sie , und wenn auch Jahre darüber vergehen . Der Angeklagte

wird sich niemals darob beglückwünschen , vom Gericht ff ?1=

gesprochen zu werden , denn er weiß , daß sein Todesurtheil

von Anderen gefällt ist .

bezieht Tiburzi jedoch nicht aus Diebstählen ober Mord -

anfäffen . Nach dem Beispiel der Regierung hat er den Ein¬

wohnern der umliegenden Ortschaften eine Steuer auferlegt .
Dabei ist er jedoch glücklicher ober vielmehr geschickter unb

mächtiger als bie Regierung , um biefe Steuer einzutreiben .
Kleine unb große Eigenthünrer zahlen ihm monatlich eine

festgesetzte Summe ; eine sehr reiche Persönlichkeit soll ihm

jährlich 4000 Lire bezahlen . Als Gegenleistung für die er¬

haltenen Gelder garmttirt Tiburzi seinen Steuerpflichtigen
Gut unb Leben . Die Armen , welche nichts zu essen haben ,
suchen ihn auf , unb niemals gehen dieselben von ihm fort ,
ohne bebcutenbe Almosen mitzunehmen .

Der Staatsanwalt von Viterbo hat selbst anerkannt ,
daß , seitdem Tiburzi sich in seinem Revier befindet , die

Zahl der Verbrecher bedeutend abgenommen hat . Tie

Gegenwart Tiburzis allein genügt , um alle Uebelthäter von

der Gegend fern zu halten . Jeden Diebstahl , jede Brand¬

stiftung , jeden Mord würde Tiburzi schwer ahnden , denn

er hat sein Wort gegeben , seine Steuerzahler zu schützen ,
und er ihm es ! Manchmal jedoch werden , die blutgierigen
Triebe bei ihm geweckt durch den Verdacht , daß Jemand
ihn verrathen habe . Eine Kugel , die nie fehlt ,
ist der Lohn des vermeintlichen Verräthers . Bei einem

Zusammenstoß mit den Carabinieri war fein Gefährte
am 6 . August 1889 gefallen . Tiburzi schwur , ihn zu rächen .
Ein gewisser Rasaeli Gabrielli wurde als der Verräther be -

zeichnet . In Begleitung Fioravantis begab sich Tiburzi ein

Jahr später auf ein Ackerfeld , wo Gabrielli die Arbeit seiner

nach Rom , wo er sich als großer Herr benimmt ,

reift auch mitunter nach dem Ausland , denn

Einkünfte erlauben ihm das . Diese Einkünfte

beständig in „ den Höhlen tiefversteckt
"

, derselbe

Italienische Briganten .

Die Freunde der Romantik , welche vielleicht im Stillen
das Verschwinden der italienischen Briganten bedauerten ,
werden nicht ohne Interesse die von einem italienischen

Publizisten , Scipio Sighele , über das italienische Briganten -

wesen gemachten Mitlheilungen lesen , umso mehr , als der¬

selbe ihre Befürchtungen über das Aussterben dieser inter -

effanten Menschenklasse durchaus nicht thcilt . Die Schüler
und Nachfolger Fra Diavolos sind noch nicht auf den Aus -

sterbe - Etctt zu setzen , sie sind noch sehr mächtig und sehr
gefürchtet . Obschon es heute in Italien nur mehr drei Führer
von Briganten giebt : Tiburzi , Tiovaranti und Ansuini ,
haben dieselben sich dennoch durch ihr unerwartetes Erscheinen ,
ihr geheimnißvollcs Verschwinden und die von ihnen be¬

sorgte Arbeit einen ganz gewaltigen Respekt bei der Be¬

völkerung Italiens verschafft . Der vornehmste , Tiburzi , auch
der Eremit des Lamone genannt , ist ein früherer Hirt aus
Cellere und im Jahre 1847 geboren . Im Jahre 1872

war er wegen Raubes , Erpressung und Mordes zu lebens¬

länglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden . Allein schon
im Jahre 1877 entfloh er von den Salinen von Corneto

Tarquinia und ist seither nicht wieder festgenornmen worden .
In der Einöde des „ Maquis

" — in der weiten Haide , wo
man nichts hört als den Galopp der über diese Steppe

dahinjagenden wilden Pferde , weiß er sich sicher vor den Nach -

i forschungen der Polizei und lacht über die Bestrebungen der

I Justiz , die sich damit begnügte , Haftbefehle gegen ihn zu er »

- lassen und 10,000 Lire auf fein Haupt zu setzen . Die

| undurchdringlichen Gesträucher , die Schluchten , Abgründe und

[ Höhlen des Maquis bilden für den Brigantenchef einen festen

I Wall , hinter dem er nicht zu erreichen ist . Die Landleute ,
i weit entfernt , Tiburzi zu verrathen , konimen demselben

t immer und überall zu Hülfe , tragen ihm Brod , Wein und

l iabal zu und warnen ihn , wemi die Polizei etwas gegen

| chn unternimmt ; sie besorgen mit einem Worte Spionen -
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15,914

wir

74,708
453

2683

Zahl der HanShaltungen
Zahl der anwesenden männlichen Personen . 33,547
Zahl der anwesenden weibliche » Personen . 41,161

Gesanimtzahl der ortsanwescnden Bevölkerung . . .
Zahl der ausgefüllten Landwirthschaftskarten . . .
Zahl der ausgefüllten Gewerbebogen

Vermischtes .
* Dammbruch . Wie bereits berichtet , ist am Sonnabend

Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr der Damm des Dortmund - Ems -
Kanals plötzlich gebrochen . Der Durchbruch geschah bei Lingen an
der westlichen Seite des Kanals , gegenüber der Damen - Badeaiistalt
über dem sogenannten Düker ( einer Unterführung des Möhlen -
bachcS ) . Der Damm ist an dieser Stelle sehr hoch , und das Wasser
stürzte wie der . Nh . W . Ztg . berichtet wird , nach erfolgtem
Damnibruch mit großer Kraft auf die „ Kuhweide "

, dieselbe im
Nu in einen See verwandelnd . Die Langschmidtsche Fabrik
stand m großer Gefahr und mutzte eilig von den Arbeitern und
Bewohnern geräumt werden . Aber auch nach der Stadtseite strömte
durch den Duker das Wasser und hatte bald die ganze Fläche bis
znm Stadtwall in einen See verwandelt . Die Bewohner der
Damm - Badeanstalt uiib die zum Baden dort erschienenen Damen
und Kinder mußte » eiligst stieben . Auch die Männer - Badeanstalt
stand gleich unter Wasser . Die Mitglieder der Feuerwehr und
die Arbeiter der Elsenbahiiwerfftätte wurden alarmirt An
der Unsallstätte wurde bald konstatirt , daß der Düker
geplatzt war und die Wucht der Waffermengell das westliche Mauer¬
werk , sowie den Damm 20 bis 30 Meter weit sortgespült hätten .
Nach einigen Stunden war der Kanal fast leer von Master . Das
Wasser strömte m wilden Wogen über die Kuhweide und Felder der
Ems zu . Man arbeitet fortwährend noch daran , mit Sandkäcken
E >> DroöifonidK » Damm zu bilden , um die beschädigteStelle des Dukers bloßzulegen und , wenn möglich , noch
eine « eine niedrige Wasserstraße für Püntenschiffahrt zu ge¬winnen . An der Langschmidtschen Fabrik soll das Master sehr
viel Schaden , angerichtet haben . Der Kanalbauverwaltung wird
durch den Uuiall eine sehr erhebliche Kostenrechnung erwachsen . Ob

Lanze Duker , welcher erst im vorigen Jahre erbaut worden
ist und etwa 100,000 Mk . gekostet hat , neu gebaut werden muß ,wird die auzustelleude technische Untersuchung ergeben . Wäre der
Unfall nach der L >tadtse,te zu und bei Nacht geschehen , dann wäre
großes Unheil unausbleiblich gewesen . Der Kanal sollte am 15 . Juli
auf vier Wochen größten theils abgelassen werden , um die letztenArbeiten im Grunde vornehmen zu können .

e

«. • . Die letzte Reife der Königin von England nach
I Cmnez und Darmstadt soll 11,000 Psd . ( ca . *;« Million Mark )
I gekostet habe » . Es ist dieses bede » teiid weniger , als der letztjährige
I Fruhlingsaufeuthalt in Florenz und Coburg verschlang . Die Reise

von Cherbourg nach Nizza kostete dieser Mal 2000 Pfd ., die Fahrt
von Nizza nach Darmstadt 1500 Pfd . und die von Darmstadt nach

I Homburg 1000 Psd . Auch die Sonderzüge , aus welchen die Dienst¬
boten , die Pferde und die Equipagen nach Nizza befördert wurden ,
nahmen bedeutende Summen in Anspruch .

* Mie Prästdenten wohnen . Jeder neugewählte Präsident
von Frankreich hat bekanntlich das Recht , für seine Wohnräume
neue Eiiirichtmigsstucke zu verlangen , die dann so lange in Per -
weiidnng bleiben , bis ein Nachfolger kommt . Der bescheidenste von
allen bisherigen Präsidente » war Adolf Thier « Dieser ver¬
langte , daß mail Alles beim Alten lasse und nur die Thurschlösser
aiidere , die mit den kaiserliche » Jnsiguieii versehen waren Als
man ihm aber mittheilte , daß diese klcme Reparatur 80,000 Francs
rasten würde , indem das Elysöe 1200 Thür en habe , bet »
Achtete er auch darauf . Marschall Mac Mahon stellte die
Forderuilg , daß man für ihn und seine Gemahlin die Möbeln ans
de » Gemächern der Exkaiserin Eugenie verwenden möge . Grevy
verlangte , daß man in seinen Zimmern Spieltische ansstellte , ferner
einen nengen Schreibtisch und einen Topf mit Kleister sowie eine
Saminlung von Federn mit dicken Stielen . Madame Carnot
hatte die Idee , sämmtliche Gemächer , die ihr zur Persüguiig standen im
Stile Ludwigs XIV ., des königlichsten aller Könige/möbliren zu lassen .Die meisten Veränderungen brachte der kurze Aufenthalt von
Madame Caiimlr Perier mit sich, welche dieWaiidbekleidungen
des Speiscsaales und Kaffeesalons mit verschwenderischer Pracht Her¬
stellen ließ . So bedeutend waren diese Verändermigen , daß sie
beim Einzüge der Madame Faure noch nicht vollendet waren .
Diese soll allerdings ganz das Gegeutheil von ihrer Vorgängerin
bilden ; sie soll dem Tapezirer einfach gesagt haben : „ Ich vertraue
ganz Ihrem Geschmack , bitte daher , mir Alles einfach und bequem
herzurichteu ."

* Das berühmte Keidclberger Latz hat einen Rivalen
aus der Judnltne - Ausstelliiug z» Bordeaux gefunden , nämlich
eine Weinflasche , die eine Höhe von 40 Metern hat . Allerdings
wurde dieselbe weder an ? Glas geblasen , noch mit edlem Naß ge¬
füllt , sie ist vielmehr thurmartig koustruirt uud aus einzelnen grünen
Glastaseln zusammengesetzt , die durch Blei und Eiseurippenwerk
verbunden sind . Die Flasche hat mehrere Etagen ; unten befindet
tzch ein Weinrestaurant , und e« führt eine Treppe bis in den Kork
der Flasche , der , wie ein mit Draht gebundener Champagnerkork
erscheinend , einen Kiosk bildet , in welchem gleichzeitig 35 Personen
eine entzückende Aussicht über die ganze Ausstellung genießen können .
, ,

* Ron einer Erbschleicher » ! durch Hypnotismus
berichten Pariser Blatter : Eine alte Rentneri » , die Wittwe
Guindraiid , hatte ' n ihrem Testament eine Summevon 300,000 Francs
dem magnetisircndeii Ehepaare Jouve vermacht . Die natürlichen
Erben der Frau Gnindraud griffen die Gültigkeit dieses Testaments
an , indem sie behaupteten , die alte Dame fei von den Jonvcö auf
magnetischem Wege hypuotifirt worden . Aber das Civilgericht von
Lyon erklärte das Testament mit folgender Begründung für gültig ■
»Die wissenschaftliche Theorie der Hypnose kann aus das Gewissen
der Richter verwirrend wirke » , aber sie hat noch nicht den wissen¬
schaftlich unanfechtbaren Charakter erhalten , der gestatten würde ,
dieselbe zur Grundlage einer richterlichen Entscheidung zu machen . '
Die Erben haben gegen dieser Nrtheil Berufting eingelegt .

* Humoristisches . Ein Heuchler . Hauswirthin kzu dem
erst vor wenigen Tagen eingezogciien Studenten ) : „ Herr Bummel ,es waren verschiedene Leute hier , die nach ihnen gefragt haben , auch
Ihre frühere Hauswirthin !' Student : „ Hm , Donnerwetter l
Sollte ich etwa heute Geburtstag haben ? ' — Ballgespräch .
Schüchterner Jüngling : „ Mein Fräulein , wo möchte » Sie lieber
ein Bad nehmen — im Dujepr oder im Dnjestr ? '

Die Einwohnerzahl betrug am 1. Dezember 1890 laut Volkszähliiug
64,670 , in den letzten 5 Jahren hätte die Bevölkerung Wiesbadens
demnach um rund 10,000 Personen zugenommen .

 77 Me Vergrößerung Wiesbadens erhält eine sehr aii -
schauliche Illustration , wenn man die erste » Jahrgänge des
^ oostscheii Adreßbuchs mit dem lchterschienenen vergleicht .Der 2 . Jahrgang des . Adreßbuchs der Haupt - und Residenzstadt
Wiesbaden für das Jahr 1861/62 "

beispielsweise umfaßte
ganze 284 Seiten , während der 36 . Jahrgang für 1895/96 ,ungerechnet Titel , Vorwort und Inhalt , sowie die Anzeigen
und die auf die Orte der Umgebung Wiesbadens bezüg¬
lichen Seiten , nahezu 900 Seiten erforderte . Dabei istdas letzige Format gegen das in 1861/62 verwendete
» efentlid ) vergrößert ; damals zählte die Seite 46 , jetzt54 Druckzeilen . Die Zahl der mit Wohnhäusern bebauten
Straßen und Platze betrug 1861/62 75 , nach dem neuesten
Joostscheu Adreßbuch hat Wiesbaden heute 179 Straßen
U" d Platze . Am Schluffe de « Jahres 1860 hatte Wiesbaden

-Hauser , 4133 Familie » , 2ol0verheirathete Mänuer , 285 Wittwer
786 ledige „ auf eigene Hand sitzende " Männer , 2535 Verheiratbete
Frauen , 724 Wittwe » , 769 ledige „ auf eigene Hand sitzende " Juiia -
fraueii , 3596 männliche Kinder , 4054 weibliche Kinder , ( hierin sinddie söhne unb Töchter der einzelnen Familien , auch meint sie das
14 Lebcnsiahr überschritten haben , enthalteii ) , 992 Gesellen und
Lehrlinge , 433 Knechte , 2120 Mägde , zusammen 18,801 Seelen
( ixcl . des Militärs ) . Hiervon waren evangelisch 12,881 , römisch -
kaiholitch 5258 , deutsch -katholisch 257 ( nach einer von dem Vor¬
stände der deutsch -katholischen Geuieiude vorgeiiommenen Zählung
betrug die Seelenzahl dieser Gemeinde 306 ) , israelitisch 406 und
Mennomten 2 .

1 . Alle Redner erkennen dieUeberlegenheit der deutschen
Armee an , sowohl in Bezug auf die Quantität , wie die
Qualität .

2 . Alle Redner verlangen eine Reorganisation , ins¬
besondere die Herstellung gleichmäßiger und genügender
„ effectifs “

, unter Aufhebung der bekannten Mißbräuche
( coulage ) .

3 . Alle Redner , mit Ausnahme des Berichterstatters Jules
Roche , verlangen die neue Organisation ohne Vermehrung
Der Leistungen an Geld und Mannschaft .

4 . Die Vorschläge der beiden ersten Redner zur Rückkehr
zum System der Bernfs - Heere mit langer Dienstzeit haben
keine Aussicht auf Verwirklichung ; diejenigen der übrigen
Redner aber zur Einstellung aller Tauglichen unter
eventueller Annahme der zweijährigen Dienstzeit werden
voraussichtlich früher oder später zu gesetzlicher Ausgestaltung
gelangen .

5 . Die Negierung hat sich noch für keine Neu - Organisation
entschieden , aber die Absicht ausgesprochen , keine Erhöhung
der Kredite für das Heer zu verlangen .

Nach interessanten Bemerkungen über den Geist des
französischen Offiziercorps und der Unteroffiziere , des be¬
denklichsten Elements der sranzöfischen Armee , kommt der
Verfasser zu folgendem zusammenfassenden Urtheil :

Die Revanche - Idee ist nicht todt . Man dürstet in
Frankreich nach kriegerischem Ruhm . . . Am liebsten
möchte man den Gegner „ von der andern Seite der
Vogesen '

zu Paaren treiben . . . . Alle Kreise , auch
die bestunterrichteten , in Frankreich gefallen sich in der
Idee , daß Deutschland nur auf einen günstigen Augenblick
lauere , um Frankreich von Neuem niederzuwerfen und zu
zerstückeln , seine Kolonieen zu erwerben rc . ic . , während sie I
absolut kein Verständnis ; bafür haben oder haben wollen ,
daß Deutschland seine schwere Rüstung nur trägt , um seine
mühsam erworbene Einheit und Unabhängigkeit sicher zu
stellen , und daß kein Deutscher , vom Kaiser bis zum Tag¬
löhner , daran denkt , wie einst Frankreich es gethan und
geliebt , Eroberungskriege um die Weltherrschaft zu führen .
Daß aber die ftanzösischen Parlaments - Redner und
die Fachblätter ihrer Bevölkerung nachweisen , wie die
deutsche Kriegsmacht der eigenen überlegen geblieben ist ,— das können wir uns selbst mit einigen Uebertreibungen
gefallen lassen ! So lange ihre Berathungen von den I
Gedanken beherrscht werden , wie man am besten dem
drohenden Angriffe des übergewaltigen deutschen Nachbarn
entgegentreten kann , nicht aber , wie man zu rüsten habe ,
um auf kürzestem Wege nach Berlin zu marschiren , so lange , I
meinen wir , wird die Revanchelnst noch nicht zur That
schreiten , — wenigstens nicht , so lange noch einiger Verstand I
regiert . Der gewaltige Respekt vor der deutschen Heeres -
macht , den die diesjährige Budget - Berathung in Paris mit I
ingrimmiger Anerkennung zum Ausdruck gebracht hat , wird
hoffentlich auch die Leidenschaft und die Jntrigue im Zäunte I
halten ! Dieser Respekt ist somit das Beste , was wir
Deutschen aus jenen Verhandlungen entnehmen können , ein I
glückliches Omen für die Ruhe Deutschlands und den Frieden
Europas !

(« urje sachlicheBerichte werden bereiiwî gst unter dieser Ueberschrist aukgeuommen .,
Samstag , den 6 . Juli , findet die zweite Sommerversammlung

des Lehrertnnen - Vereius für Nassau " auf der „ Adolss -
bohe zu der bekannten Zeit statt . Zur Besprechung kommen :
Mittheilnngen über „ Wissenschaftliche Examina in England " . —
Verschiedenes über „ Frauen - unb Lehrerinnenfragen "

. Um möglichst
allgemeine Betheiligung wirb ersucht .

* Die Gesellschaft „ Fidelio "
führt am Sonntag , den 7 . Juli

•pten großen Jahresausflug mit Musik nach Eppsteiu - Lor « bach -
Hofheim aus . Die Abfahrt erfolgt Morgens 8 Uhr 53 Mi » , nach
Eppstein ( daselbst Besichtigung der Burgruine ) . Von Eppstein geht
es zu Fuß nach Lorsbach ( Mittageffen int Garten der »Nassauer
Schweiz " ). Nach benifelben Weitermarsch nach Hofheim ; daselbst
betheiligt sich die Gesellschaft an dem Festziige der Humoristisch -
Mufikaltscheu Gesellschaft „ Fidelio " -Hofheim , welche an diesem Tage
ihre Fahnenweihe feiert . Von 4 Uhr Mittags an gesellige « Bei¬
sammensein mit Tanz in den Lokalitäten des „ Pfälzer ßofeä " Die
Rückfahrt erfolgt um ’/a9 Uhr von Hofheim aus .

Aus Kunst und Arden .

, ,
* VomSostheater j „ Weimar . Man berichtet der „ Franks .

Ztg - aus Weimar vom 2 . : Generalintendant Bronsart v . Schellen -
bo .rff hat gestern die erbetene Entlassung erhalten , unb mit diesem
Datum übernahm der neue Leiter unserer Hofbühne , Herr
Maior a . D . v . Vignau , die laufenden Geschäfte . Der scheidende
Intendant , der acht Jahre lang hier im Amte war , hatte sein
Entlaffilngsgesiich mit Gesundheitsrücksichten motibirt , und in der
Dhat soll er infolge der jüngsten Ereignisse , die mit seiner Person
in engem Zusammenhänge standen , an hochgradiger Nervosität
leiben . Die nun schon feit drei Monaten währende und noch immer
N' cht zum Abschluß gelangte Kapellmeisterkrisis bilbet aHerbingS nurdns letzte Glied m bet Kette von Mißhelligkeiten , aus benen bie
Amtsmüdigkeit des Herrn v . Bronsart wohl zu erklären ist . Großes
Bedauern ruft sein Scheiden in hiesigen Kunstkreisen nicht hervor ,erkannte man doch in ihm den hartnäckigsten Gegner moderner
Gedankenstromung . Sem Nachfolger ist trotz feiner zweijährigen
Thatiakeit als Leiter der Dessauer Hofbühne ganz unbekannt ;erweist er sich als ein Mann , der mit künstlerischer Befähigungernstes Streben verbindet , so kann feiner hier nur eine dankbare
Ausgabe warten .

Kleine Chronik .
Es läßt sich jetzt mit Bestimmtheit sagen , daß das Kaiser

Wilhelm - Denkmal auf bem Kysshänser so zeitig fertig -
gestellt fein wird , daß ferne Einweihung am 10 . Mai 1896 ( Tag
des Frankfurter Friedens ) würde erfolgen können . Doch soll , wie
bestimmt verlautet , die Enthüllungsfeier auf bie zweite Hälfte der
Juni nächsten Jahres festgesetzt fein . An dem feierlichen Akt werbe «
der Kaiser unb bie Mehrzahl der deutschen Fürsten theilnehmen .

In der Nacht znm 2 . Juli kam es in der Alexauberftraße in
Aachen wegen der Verhaftung von zwei Männern , die einen
Dritten durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt hatten , zu einem
Zusammenstoß zwischen 16 Schutzleuten unter Leitung de « Polizei «
kommissars Pflanz und einer Volksmenge . Die Schutzleute wurde «

. , Allagen geradezu entsetzlicher Mißhandlungen feine
| Ehefrau und seiner Kinder hatte sich dieser Tage der frühere Guts

besitzer Adalbert Raezkowiak aus Oelsnitz i . E . vor dem Landgerich
I U Chemnitz zu verantworten . Die Fran , welche nach längeren
| Siechthmn im November vorigen Jahres gestorben ist , hatte

trotzdem ihr Leiden sie ans Bett fesselte unb sie der größter
I Schonung bedürftig war , die furchtbarsten Marterungen vor
I ihrem Manne zu erdulden . Noch schlimmer mißhandelte bei
I Angeklagte feine Kinder , zwei Knaben im Alter von füttl

unb zehn Jahren . Bei bem geringsten Vergehen schlug er fti
| mit Stocken unb Tauen , daß sie, über und über mit Striemen unb

offenen Wunden bedeckt , sich oft Tage laug nicht rühren konnten
I Oft baub er ihnen bie Beine zusammen unb hängte sie, ihnen Nase
I unb Munb znhaltenb , an ben Beinen auf . Einem ber Knabe » stieß
I er eines Tages beim Essen ohne jebe Ursache einen dicken Draht so
I heftig in den Mund , daß bas Blut in dickem Strahl hervorquoll ;

ein anderes Mal schleifte er ihn am Ohr durch die Stube , sobaß
I er eine stark bluteube Wuube davontrug . Dabei ließ er bie Kinder

hungern unb mißbrauchte sie zu ekelhaften Handlungen , die sich hier
nicht roiebergeben lasse » . Auf Veranlassung ber Nachbarn wurde
der Angeklagte im März dieses Jahres verhaftet . Die beiden Kinder
waren damals so durch offene Wunden und blulmiterlaiifene Schwielen
entstellt , daß bem Schutzmann , ber sie zilin Arzt bringen sollte die
Thränen in die Augen traten . Wie bie ärztlichen Sachverständigen in
der Verhandlung anssagten , hat bie grausame Behandlung ben
Tob ber kränklichen Frau stark beschleunigt unb das Leden ber
S 'uiber arg gefährdet . In ber Verhandlung bekreuzte sich der An -
geklagte fortwährend und küßte fein Gebetbuch . In feiner Ver -
td ^ dignng führte er an , er habe feine Kinder durch Fasten unb
© djlage gezüchtigt , nm sie zu guten Katholiken zu erziehen . Das
Gericht verurtheille ihn nach mehrstündiger Verhandlung zu sechs
Jahre » Gefangniß .

* A » Kord des „ Koche " . Eine Scene , die sich am Bord
Kriegsschiffes „ Hoche " abspielte , während einige

deutsche Journalisten das Schiff in ber Bucht von Kiel besuchten
wirb letzt tu ber Presse vielfach besprochen . Danach soll derBericht -
erstatter eines französischen Blattes den bekannten Zeichner der
„ Jlliistrirten Zeitung

"
, Limmer , aiikrakehli haben , als berselbe sich

Skizzen machte , unb darüber mit ben Schiffsoffizieren Streit be¬
kommen habe . Dem Berichterstatter des „ Berl . Tagebl " der mit
Limmer unb einem attberen beulschen Journalisten ben „ Hoche " be-
fcbcit ljat , ist von biefem Vorgang nichts bekannt geworden . Dnselbe
schreibt : „ Wir sahen nur einen französischen Jonrnalisten , ber uns
als Korrespondent des „ Gaulois "

bezeichnet wurde , in leb «
hotten , Rekoutre mit bem Schiffskommandeur . Der Komuianbant
forderte den Korrespondenten scharf auf , das Schiff zu verlassen
worauf dieser sich auf bie Erbe warf , sich die Haare raufte in
Thronen ansbrach und , wie mirschien , den Kommandanten anflehte
ihm diese Schmach nicht auziithuu . Was die Ursache dieser Scene
war , ist mir nicht bekannt geworden , wir waren diskret genug diese
intern - französische Angelegenheit so viel wie möglich zu ignorire »
Wie uns nntgetheilt wurde , hatte der Kommandant die „ Abschiebung "
seines Landsmannes augeorbnet wegen Artikel , die früher im
„ Gaulois " erschienen seien . Die vollendete ritterliche Höflichkeit de «
uns fnhrenben Schiffslieuteuants hat uns jeden Zwischenfall fern
zu halten gewußt . "

recht zahlen , Fürst Bismarck — vorläufig . Die Denkmal -
Aristokratie Beginnt aber wohl erst mit fünf . Zu ihr zählen
Coliimbns , H-ranz I . von Oesterreich , Goethe , Leopold I .

! M Belgien , Melanchthon , Shakespeare , Wilhelm III . von England .1 Die Zähl sechs haben erreicht : Robert Btirlis , Dante , Scanneb älrc , die Jungfrau von Orleans , Kaiser Josef II . , Lincoln , Nelson ,Washington — und Kaiser Wilhelm I . — vorläufig . Schwach ver¬
taten fft die Zahl sieben durch Graf Cavour , durch ben irrsinnigen
Georg III . von England ( ! !) , unter dem Nordamerika sich von England
losriß und durch — Ludwig XIV . Auf acht haben es gebracht Friedrich
Wilhelm III . und Garibaldi , auf neun Friedrich der Große unb Victor
Emanuel . auf zehn die Königin Victoria unb Martin Luther ; auf
elf Robert Peel , ber englische Staatsmann , auf zwölf Prinz Albert ,der Gemahl der Königin Victoria , unb Napoleon I . Denkmal -
Konig ist aber bisher unser Schiller mit - vierzehn . Den geringsten
Eifer mi Denkmal -Errichlen scheinen die Spanier zu besitzen ; von
ihren Dichtern erfreuen sich nur Calberon und Cervantes je eines
Denkmals , von ihren Königen nur Ferdinand V . Philipp iv
unb V Isabella I . je eines ; bie Denkmäler ber letzteren Beiben
sind aber nicht in Spanien , sondern in Palermo und auf Cuba
errichtet .

Aus Stadt und Zand .
Wiesbaden , 5 . Juli .

~ Zur Erinnerung . Am 5 . Juli 1870 reifte Baron
v - Werther znm Könige von Preiißen nach Ems ; er sollte jedoch
der Mühe , Gramont und Ollivier eine Antwort zu bringen sehr
rasch Überhoben werden . An biefem Tage hatte sich bie französische
Presse bereits in Siebehitze hineingerebet ; auch bie Aufregung int
Publikum unb unter ben Deputirien in Paris war sehr groß . Der
Deputirte Cochery hatte eine Interpellation über bie spanische
Angelegenheit an den Minister eiligereicht , welcher in St . Cloud ein
Ministerrath beim Kaiser Napoleon folgte . Dieser war sehr still
und sorgenvoll ; vor ber Wirklichkeit des lange Vorbereiteten bebte
er zurück . Am Spätabenb war er für ben Friede » , aber am nächste »
Morgen wie umgeroaiibelt ; er hatte mit ber Kaiserin Engenie noch
ziiletzt eine Unterredung gehabt , bie ihn umstimmte unb für den
Krieg entschied .

— Kerns « - und Gewertzezötzlnng . Das vorläusige
Resultat der Zählniig in unserer Stadt ist folgendes :

. ..
* Zur SenirmaMatistiK . Wenn die Steine zuweilen reden

foitnen , so können es natürlich die Denkmäler auch . Aber bie
Sprache ist etwas undeutlich . So geht es z. B . durchaus nicht
immer an , ans ber Zahl ber Denkmäler , die Diesem oder Jenem

' ' Nch aus dic größere oder geringere Bedeutung , Beliebtheit ,VolkSthumlichkeit des Einen oder Andern zu schließen . Es spielenba , toie überhaupt auf dem Gebiet der Anerkennung unb bes Ruhms
nocfjanbereSebingungeit mit . alSnurbieWürdigkeit . Am sichersten auf
ein Denkmal rechnen bürfen im Allgemeinen die Fürste,i , » ach ihnen die
Feldherren und Staatsmänner , vor Allem diejenigen , die entscheidend
in einer Epoche nationalen Aufschwungs mitgewirkt haben ; weiterhin
wmmeu die Dichter , unb bann in einem breiten Abstand Gelehrte ,® rfinber , Tonkünstler , Aerzte , Industrielle , Volksvertreter , bildende
Künstler . Ein Schauspieler -Denkmal gehört zu den größten Selten -

rtin5m , Denkmal ist jedoch Niemand .
Erhebt sich doch in England selbst die Statue eines Ra mm er «
bieners , bem treuen Braven von feiner Herrin , der KöniginVictoria , errichtet . Auch Hunden und Pferde » ist bie Ehre des Ans -
gehauenwerbens

" bereits zu Theil geworden ; freilich handelt es sichm derartigen Fallen wohl stets um Privat -, nicht um öffentliche
Anerkennung . Es giebt übrigens auch auf diesem Gebiete eine —
Aristokratie und eine Plebs . Zur Plebs sind alle jene Berühmt¬
heiten zu zahlen , deren Nachruhm nur ein einziges Denkmal kündet :viele von ihnen sind nichts als Lokalgrößen , viele tragenaber auch allgemein bekannte Namen . Mit zwei Denk -
maleru muß sich selbst ein Mozart begnügen ; auch Jenner ,ber Entbecker der Kuhpockemmpfung , Gambetta , Römer ,Leonardo da Vinci haben es nicht über zwei gebracht

'

Großer ist die Zahl beriemgen , Denen die dankbare Mit - ober Nach -
A n . dr « Statuen gewidmet hat ; es find das Arago , Beethoven
Bellini , Blücher , Byron , Ariosi , Christian IV . von Dänemark
Bolivar , der Befreier Südamerikas , Canning , englischer Staats¬
mann , Cornelius , ber Maler , Cosimo I ., Herzog von FlorenzEmanuel , Herzog von Savoyen , Prinz Eugen , Georg IV . von
England , Gustav Adolf , Gutenberg , Friedrich Wilhelm IV
Gladstone Alexander v . Humboldt , Bernadotte , Karl Albert
von Sarbmien , Kopernikns , Lessing , Ludwig XV . ( !) ( der
XVI . ist mit einem „ adgespeisf ) , Maria Theresia , Maximilian ,Kaffer von Mcxiko , Maximilian I . unb II . von Bayern , Moltke
Peter ber Grose , William Pitt , Walther Scott , Thaer , ber
grunber der rationellen Landwirthschaft , schließlich Wilhelm von
Orameii . Mit vier Denkmälern sinb begnadet Ferbmanb I . von
» .oskana ( 1d49 bi8 1609 ), Torquato Tasso unb , wenn
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105 .70
106 .
104 .70
107 20
105 .05
105 .65

98 .40
106 .50

98 .15
10510
10610
105 .30
107 .70

95 .25
100 .10

72 .60

26 .10
104 .20
103 .80
104 .
104 .

4Ä
4Ä

ordnet daß alle Kleidungsstücke , bereit Slermel dieses Maß über¬

schreiten , sofort geändert werden sollen bei -strafe von rc . 20. —

Auch schon tut Mittelalter sind bekanntlich ähnliche Verbote gegen

solche Modeauswüchse gerichtet luorbeit . .
3 « New -Nork wurde Dr . Buchanan , ent Arzt , welcher ^ seine

3rau durch Gist ums Leben gebracht , im Staatsg - sängniß zu sing -

Sing vermittels Elektricität hingerichtet . Der erste

Schlag von 1740 Volt Starke genügte nicht , um das vollständige
Ableben herbeizusühren : seine Glieder würben versengt und raunten .

Erst der zweite Schlag führte beit Tob herbei . Würbe dies - Hnr -

richtungsart bet Hunben ober Pferden angewenbet , so wurde sich

der „ Thierschntz - Vereiu "
, ja sogar die Polizei unaufgefordert ins

3,111
@ iiie9Cf

'
ittd >tbare Tragödie hat sich in Louisville

( Kentuckh ) ereignet . Der Farmer Rhodes , der am Montag aus dein

Gesängniß entlassen wurde , erschoß zwei Farmer , die gegen ihn

gezeugt hatten . Dann begab er sieh mit feiner Geliebten zu einem

Trinkgelage . Als Beide am Dienstag Morgen von demselben heim -

kehrten , wurden sie aus dem Hinterhalt durch den Kopf geschossen

und sofort geködtet .

Ital . Allg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B .
Ru8s . Bod .- Crd . RI .
Schwed .R - H .- B .X

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»

Rhein .Hyp .- Bk . »
» » » »

Süd .B .- Cd . Mnch .»

103 .50
94 .
93 .95
93 .95

84 .50
103 .70

85 .60
103 .90
100 .90
104 .05

85 .90
84 .75

102 .30
116 .90

94 .50
94 .45

112 .
102 .60

73 .30

Ferner traf hier eine Deput a tion des kn r länd ischeu Adels

ein , um anläßlich des hundertjährigen Jubiläums der Bereiuigung

Kurlands mit Rußland eine Adresse zu überreichen .

Kolgrud , 4 . Juli . Hier wurden revolutionäre Prokla¬

mationen in bulgarischer Sprache , welche für Macedonien bestimmt

waren , von der Polizei beschlagnahmt .

Algier , 4 . Juli . Zwischen 150 Arabern in Ain Teudele »

fand gestern ein blutiger Kampf statt . Nachdem die Kämpfenden

ihre Flinten und Revolver abgeschossen hatten , griffen sie zu den

Dolchen , wodurch ein förmliches Blutbad entstand . Zahlreiche Tobte

und Verwundete blieben auf dem Kampsplatze .

Berl . Handelsg .
Darnist . Bank
Deutsche Bank
D .Genoee .-Bank
» Vereinsbank

Discont .- Comm .
Dresdner Bank

> Hotel
> Trambahn

Gelsenk . Gussst .

65 .
140 .
100 .
158 .50

39 .
8150

122 .50
205 .

58 .25
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl.100
Goth .Pfd . 1. Th .100

78 .
88 .20

102 .40
35 .60
76 .50

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .-u .E .- B . St - A .

> » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .- F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Straesb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfech .
Ver . Brl .- Fft . Gum .

» D . Gelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstoülb . Waldh .
Zellstoff Dresden

158 .50
173 .

18 .
36 .70
84 .20
81 .80

173 10
137 . 10

Kriefltasten .
(arfrssen können mir daun bcrücksichiigtwerden , wenn denselben die letzte

Abonnkincnts -Ouütnng beiliegi.)
MHesbnbcit . Das betreffende Bild Kaulbachs zeigt die Leiche

Karls des Großen in der Köuigsgruft zu Aachen , welche Otto L

öffnen ließ . „

Dtsche Reiclisbank 1160 .50
- ’ 1177.40

120 .90
241 .30
152 .80

88 .25
155 .80
125,40

76 .85
103 .25
260 .25
656 .87
481 .75

64 .95
222 .50

Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .-A .- G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .- A . Bit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Gest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
Ver .Kön . & Laurah .

» » n . » ioo
Holl . Comm . fi. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1864 ö .fl .250

> » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -R .- Gr . 100
Türk .Fr4OO ( i .C .76 )

189 .80
149 .
171 .70
178 .85
139 .20
225 .10
130 .50

79 .50
189 .
108 .40
116 .

84 .
90 80

1168 .75
80 .95
77 .67
20 .48
81 .05
80 .85

168,50

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck - Buchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
V er .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . >
Oest .- Ung .St .- B . »

» Local .-B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

38 .
100 .

90 .40
90 .30
90 .40
90 .40
54 .10

103 .80
104 .

85 .90
85 .85

Coursbericht des „
Wiesbadener TsgbSatt “

vom 4 . Ju ! i 18 ® 5 .
* * * ** • • - - . . . v ' - LL x Frankf . Bank - Disconto 3 °/e .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4. .

241 .50
127 .60
399 .90

63 .50
129 .50
140 .
224 .

93 .
183 .

88 .90
124 .
144 .80
200 .30
115 .60
186 .
139 .50

97 .
75 .

108 .40
144 .50
268 .80
141 .
243 .40

94 .
282 .50
169 .
218 .
425 .70
161 .50
113 .40

88 .20
290 .

79 .

| Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .

Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

• . • -
Brauerei Bindmg

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff <s Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
. Cementw . Heidelb .
, Chem . Fbr . Griesh .
, » Goldenbg .
, » Weiler & Co .
. Dpfkornb . u . Hefef .
. D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
. D . Verlageanstalt
. Elect . A . Schuckert
. Farbwerke Höclist
. Filzfabrik Fulda
. Frankt . Baubauk

Nat .- Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank

Schaaffhaue . B .- V .
Süddeutsche Bank

Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-Ung . Bank

Oesterr . Länderbk .
> Credi taust .

Ungar . Creditbk .
» Esk . u . W .- B .

Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein

Allg . Els . Bkges .

Ansbach - Gu nz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger ff. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 > 100

Pappenheimer fl . 7
Sch wedische Th . 10
Ung . Staats ö . fl.100
Venetianer Le . 30

Schweiz . Eidg ■89Fr .
Öriech . G .- A . V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire
» » töt . »

3. .

L;

| i/ »

ft

16 .25
4 . 18
9 .50

20 .38

* bedeutet ohne Zinaem

Compt .- Not . Doksohn . Coots .
Ulümo - Notir . erster Qto » .

echsel . Kurze Sicht .

BV»
*5 .
*5 .
»4 .
S' /,
5. .
5. .

68 .
7620
76 .70
65 .
64 .
6880
68 .50

Frankf . Hyp .- Bk .
» Hyp .- Cr .- Ver .

Mitteid . Creditbk .

KL Staatspapiere .

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »

» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . M -
» äuss . Schuld £
» 8t .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» » am .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . IWO Rbl .
» Eisb .A .I - 11 »

» Inn . A . v . 87 »

> St .- R .v .l894 »

Serb . amor . G .- R - £

> Tabak -Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .
» » » B »

171 .50
115 .50
159 .20
159 .
196 .80
121 .40
124 .40
223 .60
166 .70
170 .20
136 .50
113 .20
144 .80
210 .40
140 .55
149 .50
136 .95
179 .95
142 .20
105 .
179 .15
147 .30
90825
238 .
343 .87
413 .
153 .
296 .37
142 .
123 .80

4 ‘/>
41/»
4 . .
4 V»
4 . .
*5 .
4 */>
4 ' 4 .
4 ‘/.
5 ' /,
4 . .
4 . .
3 ' ,

'.
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .
Zf .

"

4 . .
3 */ .
3 ’/»
3 ' /,
3 ' /i
4 . .
3 . .
31 '»
3 ' />
3 ' /»
3 ' / .
4 . .

4 . .
•L --
Zf .

~

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' / ,
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .

6 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .

Zf .
5 . .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecte n - Societät ,

vom 4 . Juli , Abends 5 */ » Uhr . - Credit - Aktien 3423/t ,
Disconto - Commandit 224 .10 , Staatsbahn — , Lombarden
97 °/s , Goithardbahn - Actien 187 ' / -, Schweizer Ceiitral 146 .90 ,
Schweizer Nordost 142 .80 , Schweizer Union 100 .20 , Lanrahüttc -
»ictien — .— , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
-- Harpener — , Italiener 90 .— , Dresdener Bank 166 .90 ,
Darmstadter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft — ,
Italienische Mittelmcer Italienische Meridionanx — ,
3 ° /° Mexicaner 26 .25 , 6 °A> Mexicaner 91 .90 — 70 .92 , Hessische
Ludwigsbahu — , Russische Noten — Türkeu -Loose — .— .

Tendenz : abgeschwächt .

o . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
3 ' / ,
*5 .
4 ' /,

Zf .
3 ‘/i
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank' ’ ult .

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 20ÖÖr »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . H -VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air .
Stadt Buenos - Air £

Baak - Actien ,

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

Westsieilianer
Lux emh . Pr .- Henri

105 .50
101 . 15
101 .05
101 .60
101 .20
101 .65
101 .20
101 .70
101 .95

66 .20

■höhnt und « it Pflastersteinen geworfen , auch zerriß man ihnen

Kiewer . ES wurden 18 Verhaftungen vorgeuommen , gegen die

ueige wegen Widersetzlichkeit , Aufruhrs und Landfriedcnsbruchs
tattct iß .

In Mülheim a . Rh . gerieth Abends bei einem Spaziergänge
»der die Schiffsbrücke ein Brautpaar , das in den nächsten Tagen
S/Wfie eingehen wollte , in Streit , worauf plötzlich der Bräutigam

» in den Rhein stürzte und in den Wellen verschwand . Die Braut
Bkih Haft zwecks Untersuchung , ob Mord oder Selbstmord

60
Landgerichts - Direktor B r a u s e w e t t e r hat dem Berliner

okal -Anz . " auf seine Mittheilunaen über den „ Prozeß Castan

- ende Richtigstellung zugesandt : . Ich habe nicht gesagt „daß das

Mptikum doch nur ein Lokal sei , in dem ausschließlich Dirnen

Wren "
, sondern ich habe dem Angeklagten aus Grund der statt -

iabtett Ermittelungen vorgehalten , daß in den Arbeitsranmcu

i Panoptikums zwischen dort beschäftigten Arbeitern und lungeren
Wen lst>er Dirnen , die sich ebenda herumgetrieben haben , em

flüchtiger Verkehr stattgesunden habe . Aus meine Vorhaltung ist

Ketzer Seitens des Angeklagten noch seines Verthcidigers eine Er -

Mderuiig erfolgt . Die angeblich vom Angeklagten zu sciuem Vcr -

Dlldiger gesbrochenen Worte , betreffend den Besuch des Panoptikums ,
sind zu meiner Kenntnis ; nicht gelangt .

"

Die „ B - ' ° Ztg .
"

sagt : „ Rach den Beschreibungen ist die

Sollen maschine
" ein Machwerk von geradezu naiver Kon -

Nuktion . Wir wollen gern zugeben , daß sie unter besonders uu -

aünstigen Verhältnissen bettächtlichen Schaden , namentlich an

Mäteriälien , hätte anrichteu , bezweifeln aber , daß sie für die Person

des Oeffnenden wirklich lebensgefährlich hätte werden können .
AuS Berlin , 4 . Juli , wird gemeldet : Von den bei der

- estrigen Explosion in dem großen Wellblechschuppen auf dem

Samucirhofe der Militär -Lnftschiffcrabtheiluug verletzten Soldaten

m erner seinen Brandwunden erlegen . Man vermuthct , daß durch

Aueströmen des Gases in Verbindung mit der atmosphärischen Luft

mb Knallgas gebildet und daß letzteres sich entzündet hat .

In Oranienburg bei Dessau ereignete sich in vorvcrgangener

Nacht ein großes Br and Unglück : sechs Besitzungen wurden

vollständig vernichtet ; der Schaden beträgt über eine halbe Million

Mart . Urheber des Unglücks ist ein neunjähriger Knabe aus

Dessau , welcher während der Ferien Verwandte in Oramenburg

Die Frau des Gutsbesitzers Harz in Landau stieß eine

Svirituslampe nm , die sie beim Frisiren benutzte . Infolge

KM fing ihr Kleid Feuer . Die Frau erlitt so schwere Brand¬

wunden , daß sie alsbald starb . •
Fräulein Pepi Glöckner erklärt in den Wiener Blattern ,

haß die leichte Verletzung , welche sie am Auftreten im Deutschen

BolkStheater verhinderte , nickst die Folge eines Selbstmordversuchs ,

sondern eines Sturzes aus dem Wagen gewesen ist .
Durch die Kessel - Explosion an Bord des Torpedo - Bootes

„Aquila
" in Spezia sind fünf Personen getödtet und zwölf leichter

verletzt worden . „ ,
Die Mode der weiten Puffarmel , der „ Schiuken -

Aermel " bei den Damen ist keineswegs neu , wie man aus folgender

Verordnung der Stadt „ Dedham
" in Massachusetts aus dem

Jahre 1639 ersehen kann . Diese Vorschrift besagt : „ Es ist verboten ,
Kleider weder für Frauen noch für Männer zu machen mit Aermelu

weiter als eine halbe Elle im weitesten Theil . Ferner wird ver -

Bad . St .- Obl . »
> » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» E .-B .- O . .

Hambg . St - Rte . »
»

6
v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 - 80 »

> » 81 -83 »

> » 85 -87 »
> » v .1891 »
» » 88 u . 89 »

» » 93u . 94 »

Schwed . Obi . »

5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' /,

106 .20
87 .90
99 .70

105 .
83 .20
58 .50
48 .50
50 .90
99 .95

108 .
105 .

Albrecht Gold »
» Silber fl -

Böhm . Nord Gld . M .
» West Slb . fl .
» » Gold

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .J4

» Nord west »
» Lit . A , Silb . fl.
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
» » » > *
» » » » Fr
» > » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl.
, » » > .*
» » 1- 8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag - Dux . Gold M .

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) M .
Ung . Galizische fl .

Ital . gar . E .- B . Fr .
> » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »

3. .
L .
4. .
L .
t .
3*/»
j1/»

5 .
4 .
5 .
5 .
4 .
4 .
5 .
4 .

4 */i
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

5 .
5 .
4 .
4 .
L
4 .
4 .

4 . . Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .-A .

4. .
5. . .
5. .
5.
5 . .
4 . .
4 . .

I*

*
Geschäftliches .

Ein beachtenswerthes Urtheil
Wiesl ' ädcir , 18 . April 1895 . Die mir zu gesandte Patcnt -

Myrrholin - Scife finde ich ganz vorzüglich . Prof , und Hof¬
rath Dr . W . Preyer .

Die Patent - Mhrrholin - Seifc , welche als Spezial - Seife für die

Pflege der Haut unübertroffen und einzig in ihrer Art , ist a 50 Pf .
tu allen guten Parfümerie - und Droguen - Gcschäften , sowie m den

Apotheken erhältlich und muß jedes Stück die Patentnummer 63 592

tragen . _________
( Man .- Ro . 9400 ) F 8

Das FeuiUeton der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der . . , _

1 . Ki -ilage : Unter römischem Kimmel . Roman von
Konrad Telmann . (28 . Fortsetzung .)

4 . Aeilnge : Italienische Kriganten .

Dich e uftg r M orgen - An s g a b e »»«nfa ßt 3 3 Seitrm

80 .30
80 .30
26,90

ueo .
104 .05
102 .80
102 .80
102 .60
102 .45

4 . . D . Eff . u . Wchs . -Bk . 119 .20
Mein . Hypoth .- Bk . 127 .20

- ■ 144 .25

4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 .
4 .
4 .
4 .
5 .
5 .
5 .
5 .
4 .
3 .
3 .
5 .
4.
3 .
3 .
3 .
3 .
5 .
4 .
3 .
4 .
4 .
5 .
3 .
3 .
4 .
3 .

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Französ . »
Oesterr .______ »

Bad . Präm . Th . 100 1145 .70
” > » 100 155 .25

Spanier cpt . Ps .
» ult . »

» kl . »

Türk . Egypt - Tr . £

Türk . ZoU - O . cpt . »

» » » jP20 »
» » » ult . »
» Fund , v .88 M>.
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . B »
» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . -Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »

96 .95
102 .
102 .75
162 .20
102 .80

Handel .

KerUir , 4 . Jnli . Die seit mehreren Wochen schwebenden Ver¬

handlungen über die Uuiwandlnng eines der ersten rhelnuchen

industriellen Etablissements in eine Aktiengesellschaft sind

zum Abschluß gelaugt . Die bekanuicn unter der Firma H . und

E . Albert in Biebrich im Jahre 1858 angelegten und seitdem

in Deutschland und England betriebenen chemischen Werke sind mit

Einschluß dkr neu hinzugekomiuenen Unternehmungen gleicher Branche

in den Besitz einer Aktiengesellschaft übergegaugen , welche unter der

Firma „ Chemische Werke , vormals H . und E . Albert mit dem

Sitze in Amöneburg bei Biebrich und einem Aktienkapital von

10 Millionen Mark konstitnirt ist . Die Aktien werden durch die

Darmstädter Bank und die Nationalbank für Deutschland in Berlin

und Frankfurt a . M . zur Einführung gelangen . Herr Helnrich
Albert übernimmt beit Vorsitz im Anssichtsmthe . Letzterer besteht

ferner aus den Herren Fabrikbesitzer und Nelchstagsabgeordueter
Rud . Koepp in Wiesbaden , Bankdirektor Julins Peter in Berlin ,
Bankdirektor K . F . Hedderich in Darmstadt und Trrektor ^ ullus

Hoffmann in Wiesbaden . Den Vorstand bildet der Generaldirektor

Hugo Müller . __________

Zetzte Nachrichten .

Peterol ' nrg , 4 . Juli . Gestern traf hier die bulgarische

Deputation mit dem Metropoliten Clement an der Spitze ein .

Clement wurde am Bahnhofe von Mitgliedern der hiesigen

bulgarischen Kolonie empfangen . In seinem Absteigeguarticr „ Hotel

Bellevue " erhielt er de » Besuch des Vorstandsmitgliedes des

Petersburger slavischen Wohlthätigkeits - Vcreins , ssabler , welcher

zugleich Gehülsc des OberprokureurS des Heiligen Shnod ist , und

anderer Mitglieder des Vereins . Die bulgarische Deputation , welche

morgen feierlich einen Kranz am Grabe des Kaisers Alexander III .

niederlegt , wird hier ungefähr zehn Tage verweilen . — Heute Vor¬

mittag ist die abessinische Gesandtschaft hier angekommen .

Industrie - Actlen .
167 .

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .- Rte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . __

»

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . Jfc.
Chin . Staats -Anl . »
Un Egypt .- A . cpt . £

» » » ult . »
Priv . Egypt .- Anl . »
Mcxik . St .- Anl . Jt .

» » 2040r »
» » 408r »

Mcx .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult , £

SiHdt . Obliga « o
Frankf . M . Lit . R M .

» N & Q »
» 8
> T . v . 91 »

Darmstadt *

Heidelberg v .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

4 . . Sardin . Secund . Le . 81 .85 4
4 . . Sicilian . E .- B . » 88 . 3
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 58 .10 3
3 . . » » kl . » 58 .10 4
5 . . Toscan . Central » 93 .65 3
5 . . Wostsic . v . 1879 » 98 .25 4
5 . . » v . 1880 » 89 . 3
3 ' /- Jura , Bern , Luz . » 103 30 4
3 ' /2 Gottbardbahn » 103 90 3
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 93 .05 5
4 . . Russ . Südwest Rbl . 103 55 4
4 . . Rväsan - Kosl . M 102 .45 4
4 . • Warsch .- Wien . » 104 . 4
4 . . Wladikawkas Rbl . - 4
5 . . Anatolische 95 .90 4
4 *1» Port . E .- B . v .86u .89 65 90 3
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 . 5

Zf . Ajn . Eisenh . - Houds .
4 . . Atlant . & Pac . 193 / 55 60 i
4 . . Brunsw . & W . 1937 74 .70 4
4 ' / , Calif .Pac . I .M . 1912 108 .75 4
5 . . Caiif . u . Grog . I . M . 106 .80 5
6 . . Central Pac . 189b 105 .40 3
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 106 .45 3
4 . . Chic .BurI .Nbr .1927 90 . 3
6 . . »Milw - St .Paul 1910 116 .20 q
5 . . » » » » 1921 111 .10 g
4 . . » » » » 1989 95 .50 4
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 102 .75 4
7 . . Denv .& RioGr . 1900 112 .70 5
4 . . » » » » 1936 85 .80 3
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .90 4
4 . . Illinois Centr . 1952 10410 »
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 122 .20
3 . . » » » 1980 66 .
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . Northl ‘ac . I .M . 1921 113 .85
6 . . do . m » 1937 71 .40
5 . . do . cons . » 1989 41 .
ö . . Oreg . Rw -Nav . 1925 93 .95

Oreg .- Cal .I . M.1927 85 .405 . .
6 . . Missouri Cons . 97 .
6 . . SouthPcCal . 190o/6 110 .55
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 108 .50
*3 . » » » 1927 30 .90

Zf . ä» rHndbrie fe .
101 .55
101 .40

4 . .
3l/i

Bayr .Vrb . Mnch . M .

4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 102 .
31/ * » » » » 101 .35

B . Hyp .- u .W .- B . » 109 , Hfi4 . .
3l/i 101 .90

4 . . Frkf .Hypb .b .1885 » 102 .20

4 . . . » v .1886 90 » 102 .20
4 . . Fkf .Hyp . S . XIV » 104 .80

3 ' / , > * * 101 .60
» Hyp .- Crd . - V . » 102 .50

4 ' /, Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .401

■*+
Hyp .- Bk .LHb . » 101 .20

104 .55
3 ‘ » w * » 100 .90

4 . . Meining .Hyp - B . » 102 .
4 . . » H .- B . unk . 1900 104 .30

3 " , » » X 101 .50

4 . . Nass .Ldbk .Lit .G » 102 . 10

3 ' /» » JFHKL » 102 .40

3 ' / - » Lit . M » —
> 31/ « > » N » ——
1 4 . . Pfalz . Hyp .- B . v .86 101 .45

1 4 . » H . - B .V.1889 » 103 .20

J 3 ' / , > > > 101 .60

l) 4 . Pomm .H .- A .-B . * 103 .30

5 4 . Pommer . A .- B . » 105 .50

5 4 . Pr .Bd .- Cr .A- - B . » 101 .80
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